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Erste Ergebnisse

Eine Interventionsstudie zu Focus-on-Form-Strategien im Fachunterricht

am Übergang von der Primar- in die Sekundarstufe

Integration von Sach- und Sprachlernen: Unterrichtseinheit

Lösen von Stoffen in Wasser
• Umfang: 9 Schulstunden

• Fachlich: Anbahnen des Teilchenmodells (Bäumer et al. 2009)

• (Bildungs-)Sprachlich: Deagentivierung & Generalisierung (man, 

Passiv) & wenn-/V1-Konditionalsatz

Studiendesign: Interventionsstudie (Mai-Juli 2018)

Prä-

test

Post-

test

Intervention: Lehrer: Benjamin Siegmund

3 Klassen in 3 Schulen (n=53 von 63)

Kontrolle: Business-as-usual

3 Parallelklassen (n=59 von 64)

Kontrollvariablen:

• Klassen- & Schulebene

• Deutschkompetenz (C-Test)

• Sprachbiographie

• Sozioökonomischer Status

• Kognitive Fähigkeiten

V1-Konditional in sprachdiagnostischen Tests

Testaufgabe: “Zum Kniffeln: Bei diesen Sätzen kann man noch ein oder 

zwei Wörter weglassen, ohne dass die Bedeutung verloren geht. Findest 

du diese Wörter? Unterstreiche sie! Gelingt es dir vielleicht sogar, die 

Sätze noch einmal ohne die unterstrichenen Wörter aufzuschreiben? 

Dazu muss man die Reihenfolge der Wörter verändern!“

 1 Übe-Item

 3 Test-Items

 1 Punkt pro 

korrektem

V1-Konditional

Sprachforscher-Aufgaben

Unterrichtsgespräche

 Sachverständnis

 Korrektives Feedback

 Scaffolding

Integrierte Fach-Sprach-Aufgaben

Lückentexte

Experimente

Nächste Schritte

Schreibprodukte im Prä- & Posttest: Versuchsbeschreibung

Posttest (w, 11;0, bilingual: Romanes/Dt.)

Volumen Oberflächenspannung

Prätest Posttest

 Normalisierung und Annotation für 

computergestützte, korpuslinguistische

Analysen.

Ergebnisse

N=101 (Ausschluss: Fehlen bei Prä- oder Posttest)

Signifikanzanalysen mittels t-Tests

d=.67
***

d=.23
ns.

d=.76
***

d=1.33
***

*** p<.001

ns. p>.05

d Cohen‘s d
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